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In Fahrtrichtung 

Innenstadt:

(keine Zufahrt von 
Innenstadt kommend)

30. Jahrgang30. Jahrgang

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €
Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Sonntag, 10. März:
„Sonderkonzert 
BROADWAY“
Bad Orb (hd). Zum „Sonderkonzert 
BROADWAY“ lädt das Südhessische 
Kammerorchester unter der Leitung 
von Musikdirektor Jaroslav Bilik ein. 
Beginn ist am Sonntag, 10. März, 
um 15:30 Uhr im Gartensaal der 
Konzerthalle. Eintritt: Fünf Euro, 
Kurgäste „sind frei“.

Ein Arrangement aus verschiedenen 
bekannten Musicals wie Cats, Evita, 
The Phantom Of The Opera von An-
drew Lloyd Webber sowie The Lion 
King von Elton John, My Fair Lady 
von Frederick Loewe, The Beauty 
And The Beast von Alen Menken, 
Les Miserables von Claude Michel 
Schönberg.

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Termine nach 
Vereinbarung
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Auf jüdischen Spuren:
Wochenendfahrt 
nach Hameln
Bad Orb (red). Der Arbeitskreis 
„Jüdisches Leben/Stolpersteine“ 
(Sprecher: Hans-Georg Spangen-
berger) plant für das Wochenende 
vom 22. bis 24. März eine Wochen-
endfahrt nach Hameln unter dem 
Motto „Auf jüdischen Spuren und auf 
Spuren der Romanik“. Es sind noch 
sieben Plätze frei. Anmeldungen 
bis 4. März bei Hans-Georg Span-
genberger, Tel.: 06052 1823343.
Das Programm: 
Freitag: Fahrt in Fahrgemeinschaf-
ten mit Pkws von Bad Orb nach 
Hameln. Nachmittags: Besuch des 
jüdischen Friedhofs, Gespräch mit 
der jüdischen Gemeinde Hameln, 
Schabbat-Gottesdienst.
Samstag: Stadtführung zur Ge-
schichte Hamelns und seiner 
jüdischen Spuren, Besichtigung des 
Damenstifts Fischbeck bei Hameln, 
Besuch des Bückebergs.
Sonntag: Fahrt nach Hildesheim, 
Weltkulturerbe, Messe im Dom, 
Domführung und Besichtigung von 
St. Michaelis, Rückfahrt nach Bad 
Orb.

Am Donnerstag, 7. März:
„Klimacafé“ in der 
„Philosophenhöhe“
Bad Orb (sh). Beim nächsten „Kli-
macafé“ am Donnerstag, 7. März, 
um 19 Uhr im Restaurant Philoso-
phenhöhe, ist der Fahrradverkehr in 
Bad Orb der Schwerpunkt.

Radfahren im Alltag kann sowohl 
zum Klimaschutz als auch zur 
Verkehrsentlastung in Bad Orb 
beitragen. Das spürt man beson-
ders bei größeren Baustellen in 
der Stadt.

Aber für die Sicherheit der Radfahrer 
müssen auch die Voraussetzungen 
(Radwege, Beschilderung, usw.) 
vorhanden sein bzw. geschaffen 
werden. Auch für den Tourismus 
in Bad Orb gewinnt das Fahrrad 
mit Radtouren und Mountainbiken 
immer mehr an Bedeutung. 

Zu einem ersten Austausch über 
Situation, bestehende Probleme 
und mögliche Perspektiven des 
Radverkehrs in Bad Orb laden Ste-
fan Heimrich und Volker Lechthaler 
alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger ein. Fragen im Vorfeld gerne 
an klimacafe@gmx.de.

Bad Orb / Bad Soden-Sal-
münster (bd). Zu einer Serie von  
Sonderkonzerten lädt das Südhes-
sische Kammerorchester unter der 
Leitung von Musikdirektor Jaroslav 
Bilik nach Bad Orb und nach Bad 
Soden-Salmünster ein. 

An den Osterfeiertagen im Foyer der 
Konzerthalle Bad Orb:
Karfreitag, 29. März, um 10:30 
Uhr: Traurige Melodien zu Kar-
freitag 
Samstag, 30. März, um 15:30 
Uhr: Musik zu Ostersamstag
Ostersonntag, 31. März, um 
15:30 Uhr: Galakonzert zu Ostern
Ostermontag, 1. April, um 10:30 
Uhr: Extra-Gala zu Ostern

An den Osterfeiertagen im Spessart-
forum in Bad Soden-Salmünster:
Karfreitag, 29. März, um 15:30 
Uhr: Traurige Melodien zu Karfrei-
tag im Spessart Forum
Ostersonntag, 31. März, um 
10:30 Uhr: Matinee zu Ostern im 
historischen Konzertsaal

Von Karfreitag bis Ostermontag: 
Bilik lädt ein: Sonderkonzerte des 
Südhessischen Kammerorchesters

Ostermontag, 1. April, um 15:30 
Uhr: Gala-Konzert zu Ostern im 
historischen Konzertsaal

Ostersonntag 17. März:
Stadtführungen
für jung und alt
Bad Orb (ea). „Orber Geschich-
ten zum Schmunzeln. Sagen und 
Legenden um Salz, Räuber und 
Feen.“ Kinder lernen den „Orber-
dinger“ kennen und wie er die Sole 
in Orb entdeckt hatte: Der Räuber 
PETER von ORB wird steckbrieflich 
unter Mithilfe der Gäste gesucht 
und Stadtbewohner auf herumtrei-
bendes Gesindel und dessen Tricks 
aufmerksam gemacht. 

Sagen und Legenden – gemischt 
mit Orber-Kuriosum – gibt es beim 
Rundgang an verschiedenen Orten 
zu hören. „Und so manch andere 
Überaschung wird sich ereignen“, 
verspricht Stadtführer Eribert H. 
Antony. Die Führung eignet sich „für 
Junge und Junggebliebene“.

Dauer: Ca. eineinhalb Stunden.

Damit hatten selbst die Veranstalter 
nicht gerechnet: Volles Haus bei der 
Info-Veranstaltung des Windkraft-kri-
tischen Vereins „Gegenwind Bad Orb 
e.V.“. Thema der Abendveranstaltung 
war das geplante Windindustrie-Groß-
projekt auf dem Horstberg zwischen 
Bad Orb, Jossgrund und Bieberge-
münd. Als namhafte Redner sprachen 
der Thüringer CDU-Landtagsabge-
ordnete Marcus 
Malsch („Keine 
W i n d k r a f t  i m 
Wald“) sowie der 
Dipl-Ing. Jürgen 
Schöttler („Volks-
wir tschaft l iche 
Auswirkungen der 
Energiewende - 
die Schattenseite 
der Windenergie“).

Das Thema kam offensichtlich an, ge-
schätzte 300 Personen lauschten den 
unterhaltsam als auch sehr informativ 
gehaltenen Beiträgen der beiden 
namhaften Redner. Wer‘s verpasst hat: 
Zum Nachhören bzw zum Ansehen in 
diesen Tagen in meinem Podcast (App-
le, Spotify und Co) bzw auf meinem 
YouTube-Kanal (s.S. 9). Im Anschluss 
folgte ein Austausch zwischen den 
Rednern, dem Publikum sowie Bür-
germeister Tobias Weisbecker und 
Gegenwind-Chef Heinz Josef Prehler. 
Herausragend dabei die Schilderung 
einer Anwohnerin aus Flörsbachtal, 
die über die enormen Umweltbelas-
tungen durch die dort aufgestellten 
Anlagen berichtete und betonte, das 
die im Vorfeld gemachten Zusagen der 
Verantwortlichen noch immer nicht 
umgesetzt wurden.

Was ebenfalls nicht fehlte: Eine Me-
dienschelte praktisch aller Redner. Sie 
bedauerten, dass die Medienhäuser 
und -anstalten nicht auf die enormen 
Schäden als auch die wahren Kosten 
der WK-Anlagen hinweisen. 

Fazit: Eine deutliche Aussage eines 
fast ausnahmslos begeisterten Pub-
likums gegen das Windkraft-Projekt 
Horstberg. Wurde auch Zeit, findet Ihr

 Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:
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Dienstag, 19. März:
AWO lädt zur
Hauptversammlung
Bad Orb (AWO/rz). Der Ortsver-
ein der Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Bad Orb lädt recht herzlich zu 
seiner Jahreshauptversammlung 
am Dienstag, 19. März, um 18 
Uhr ins Vereinsheim im Haus der 
Vereine ein.
Vorsitzender Rigobert Zwirnlein: „Es 
gibt viel zu berichten und das Jubi-
läum im nächsten Jahr wirft seine 
Schatten voraus“. Daher bittet der 
Vorstand um zahlreiches Erscheinen 
seiner Mitglieder und Helfer. Für das 
leibliche Wohl mit Speis‘ und Trank 
ist gesorgt. „Der Vorstand freut sich 
schon jetzt auf Euch“, Zwirnlein 
abschließend.

Mittwoch, 6. März:
StaVo berät über 
Eiserne Hand
Bad Orb (BO/mw). Eine Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung  
ist am Mittwoch, 6. März, um 19:30 
Uhr, im Gartensaal.

Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Ladung und 

der Beschlussfähigkeit
3. Mitteilungen des Stadtverord-

netenvorstehers
4. Mitteilungen des Bürgermeisters
5. Gewerbe- und Industriegebiet 

„Eiserne Hand“
6. „Lebendige Zentren“:  Einrich-

tung eines Verfügungsfonds 
zur Aufwertung und Attrakti-
vierung der Innenstadt.

7. Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2024.

8. Aufstellung des Jahresab-
schlusses 2022.

9. Schlussbericht des Amtes für 
Prüfung und Revision des 
Main-Kinzig-Kreises, Entlas-

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (BOK/kw). Am Freitag, 
15. März, um 20 Uhr, wird die Kon-
zerthalle Bad Orb zum Schauplatz 
der Komödie „Lily & Lily". In diesem 
hinreißenden Stück werden die Zu-
schauer: innen auf eine wilde und 
humorvolle Reise durch die Welt 
eines exzentrischen Hollywood-Film-
star der 30er Jahre, mitgenommen.

Lily da Costa hat heute nicht ihren 
besten Tag. Ihre Launen sind un-
erträglich, und sie macht allen um 
sich herum das Leben zur Hölle. 
Während ihr geldgieriger Ehemann 
Vlady versucht, das intime Tagebuch 
von Lily an die Klatschkolumnistin 
Charlene zu verkaufen, taucht ihr 
Ex-Mann Doug, frisch aus dem 
Gefängnis ausgebrochen, in ihrem 
Kleiderschrank auf. Als wäre das 
nicht genug, planen auch noch das 
Zimmermädchen Yvette und der 
Butler Odilon, Lily zu entführen. 
Doch zu allem Unglück ist Lily selbst 
viel zu betrunken, um die Pressekon-
ferenz zu halten, die ihre Karriere 
retten soll.

Inmitten dieses Chaos erscheint 
plötzlich Lily‘s schüchterne Zwillings-
schwester Deborah, die als Ehefrau 
eines puritanischen Pastors auf einer 
Farm in Minnesota lebt. Das bringt 
Lilys Manager Sam auf den Plan: 
Deborah wird in Lilys Kleid gesteckt, 
und der Spaß nimmt seinen Lauf...

Die beiden Hauptdarsteller, die be-
liebten Comedians Markus Majowski 
(„Die Dreisten Drei – Die Comedy-
WG" und „7 Zwerge - Männer allein 
im Wald") und Franziska Traub („Ritas 
Welt"), betreten nicht zum ersten Mal 

die Bühne der Konzerthalle Bad Orb. 
Bereits bei ihren vorherigen Auftrit-
ten wurden sie mit Standing Ovation 
gefeiert. Die Rolle des Pastors Jona-
than übernimmt der in Gelnhausen 
geborene und in Biebergemünd-
Bieber aufgewachsene Schauspieler 
Stefan Peschek, der mittlerweile mit 
Schauspielkolleg: innen wie Chris-
tine Neubauer, Christine Urspruch 
oder Saša Kekez auf den deutschen 
Theaterbühnen zu sehen war.

Eintrittskarten für das amüsan-
te Spektakel sind zum Preis von 
29,- Euro bis 35,- Euro in der Tourist-
Information Bad Orb, Kurparkstraße 
2, unter Telefon 06052 83-14, im 
Internet unter www.bad-orb.info 
sowie bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen erhältlich.

Verwechslungstrubel in Bad Orb am 15. März:
„Lily & Lily” entfacht 
komödiantisches Feuerwerk

tung des Magistrats für das 
Haushaltsjahr 2019.

10. Anfragen der Stadtverordneten.

Stadtverordnetenvorsteher Michael 
Heim leitet die Zusammenkunft.
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Ilona Welther und Marie Zoubek. Die 
Ausstellung ist am 8. und 9. März 
von 16 bis 19 Uhr und am 10. März 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Clowneskes Theater zum 
Internationalen Frauentag
Am Donnerstag, 7. März findet 
anlässlich des Internationalen Frau-

entags im 
R a h m e n 
der Ausstel-
lung und 
in Koope-
ration mit 
den Frau-
e n -  u n d 
Gleichstel-
l u n g s b e -
auftragten 
der Stadt 
Gelnhau-
sen und des 

Main-Kinzig-Kreises bei freiem Eintritt 
das clowneske Theater „Schön und 
klug, Frau genug? Frau Seibold 

Ausstellung „Verbindungen – Kunst von Frauen für Frauen“

Bis 10. März: 29 Künstlerinnen stellen 
in der Kulturherberge „KuH“ aus

findet, es reicht.“ von und mit Dr. 
Gisela Matthiae statt. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr und wurde 
gefördert von der „Partnerschaft 
für Demokratie“ Main-Kinzig-Kreis 
im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ durch das Bun-
desministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, durch das Lan-
desprogramm „Hessen – aktiv für 
Demokratie und gegen Extremismus“ 
und den Main-Kinzig-Kreis.

Weitere Infos: www.aristanet.de
facebook.com/aristanet.de
Instagram: aristanet_de

Küchenfahrer (w/m/d)
Vollzeit

Ihre Aufgaben:
    • Transport von Lebensmitteln auf dem Klinikgelände
    • Fahrten zu externen Stellen
    • Spültätigkeiten
    • Fahrzeugreinigung

Ihr Profil:
    • Führerschein Klasse B
    • Körperlich belastbar
    • Zuverlässig und zeitlich flexibel
    • Bereitschaft zur Sonn- und Feiertagsarbeit

Wir bieten Ihnen:
Einarbeitung und Mitarbeit in einem eingespielten Team
Flache Hierarchien und offene Kommunikationsstruktur
30 Tage Urlaub und betriebliche Zusatzleistungen 
Eine umfassende betriebliche Gesundheitsförderung (Sportangebote u.v.m)

Für nähere Informationen zu unserer Klinik besuchen Sie uns im Internet unter 
www.spessartklinik.de
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bevorzugt per E-Mail an:
Spessart-Klinik Bad Orb GmbH
Personalabteilung Jörg Röder
Würzburger Str. 7-13
63619 Bad Orb
bewerbung@spessartklinik.de

Gelnhausen / Wächtersbach (mw). 
„Verbindungen - Kunst von Frauen 
für Frauen“, ist eine Gemeinschafts-
ausstellung mit 29 Künstlerinnen, 
die das Frauennetzwerk aristanet 
e.V. organisiert. Bis zum 10. März 
sind in der Kulturherberge „KuH“ in 
Gelnhausen Gemälde, Zeichnungen 
und Skulpturen zu sehen. Die Werke 
stehen im Zusammenhang mit dem 
Benefiz-Kunstkalender, den aristanet 
e.V. seit 2022 zugunsten des Frauen-
hauses in Wächtersbach herausgibt.

Die Ausstellung
Für die dritte Ausgabe des Benefiz-
Kunstkalenders waren Künstlerinnen 
aus der Region aufgerufen, eine 
ihrer Arbeiten kostenfrei zur Veröf-
fentlichung im Kalender 2024 zur 

... hier schreibt 
der Leser / 

die Leserin ...
Über die Angst, 
die eigene Meinung zu äußern
„Mir ist bewusst, dass anonyme Leser-
briefe nicht veröffentlicht werden. Vor 
dem Hintergrund, dass man/frau in 
der heutigen Zeit einen Shitstorm auf 
sich zieht, wenn man/frau nicht die 
vorgegebene Meinung teilt, möchte ich 
nur anonym meine Meinung wieder-
geben und bitte um Veröffentlichung.
Es war nur eine Frage der Zeit, bis auch 
in Bad Orb zur Kundgebung gegen die 
Demokratiefeinde aufgerufen wurde, 
die natürlich alle rechts sind.

Jeder sollte sich mal vor Augen hal-
ten, was Demokratie bedeutet. Eine 
Demokratie lebt von einem breiten 
Spektrum politischer Ansichten, von 
links bis rechts, wobei der Extremismus 
zu bekämpfen ist, egal von welcher 
Seite. Mit einer bestimmten politischen 
Meinung, die früher in der Mitte ange-
siedelt war, gehört man mittlerweile 
zu den Bösen. Die Folge davon, man 
hält sich mit politischen Äußerungen 
zurück, um nicht in die rechte Ecke 
gestellt zu werden.

Ein links/grünes Establishment be-
stimmt, auch mit Hilfe der Medien, was 
als gut und was als schlecht anzuse-
hen ist. Ein Meinungsdiktat! Mit einer 
anderen Einstellung zur Migration 
und den damit verbundenen Prob-
lemen, wie zum Beispiel die enorme 
Belastung der Sozialsysteme, religiös 
fundamentalistische Ansichten, die 
nicht in unser Wertesystem passen, der 
Entstehung von Parallelgesellschaften 
oder auch Kriminalität, wird man aus 
der Gemeinschaft der Gutmenschen 
ausgeschlossen. Bei Leibe keine pau-
schale Verurteilung, aber man muss 
darüber offen reden dürfen.

Selbst mit einer anderen Einstellung 
zur Energiewende, zum Heizungsge-
setz, zum Verbrenner-Aus oder zum 
Gendern wird man verdächtig.

Merkel hat die Union nach links ge-
führt und um des Machtwillens haben 
einige Liberale ihre Seele verkauft. 
Ein nicht unerheblicher Wähleranteil 
in Deutschland vertritt eine liberal-
konservative Haltung, ohne derzeit 
eine politische Heimat zu haben. Mit 
den mittlerweile pauschalen Aufrufen 
zu Demos gegen rechts, also nicht 
explizit gegen Rechtsextremismus, 
werden diese Bürger per se zu Feinden 
der Demokratie abgestempelt – und 
das macht mir Angst!“

Verfügung zu stellen. Aufgrund der 
überwältigenden Resonanz und der 
Tatsache, dass nur zwölf Bilder im 
Kunstkalender veröffentlicht werden 
konnten, wird nun ein Großteil der 
eingereichten Bilder in der Ausstel-
lung präsentiert.

Zu sehen sind Arbeiten von Masou-
meh (Misi) Ahmadi, Renate Barth, 
Isabel Blessing-Peest, Jennifer Bork, 
Maria Dorn, Brita Einecke, Kers-
tin Franz, Irina Frauenstein, Birgit 
Fuchs-Dohn, Brigitte Heck, Karin 
Heutger, Susana Infurna Buscarino, 
Elfi Kessler, Julie Knappe, Gabriele 
Lacroix, Ingrid Meiler, Ilse Natrop, 
Monika Neumann, Yan Rechtmann, 
Tanja Schadt-Reifschneider, Hannah 
Schickedanz, Sabine Schmitt, Clau-
dia Schrecke, Katharina Tebbenhoff, 
Gudrun Utschig, Marianne Walter, 
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Ferienpass-Programm
Angebote jetzt 
schon einreichen
Bad Orb (BO/pbb). In der Stadt-
verwaltung wird demnächst das 
Ferienprogramm für die Sommer-
ferien (vom 15. Juli bis 23. August) 
zusammengestellt. Seit vielen Jah-
ren wird der Bad Orber Ferienpass 
erfolgreich veranstaltet. Er hat einer 
großen Anzahl von Kindern der 
Stadt schon zu vielen schönen Feri-
entagen und Erlebnissen verholfen.
„Dafür gebührt allen Engagierten 
Dank – hauptsächlich den Bad Or-
ber Vereinen und Privatpersonen, 
die in hohem Maße zum Gelingen 
beigetrugen“, so Petra Breitenbach-
Büttner aus der Verwaltung.

„Zahlreiche Vereine beteiligen sich 
seit vielen Jahren am Programm 
und können die Präsenz im Ferien-
passheft auch als gute Möglichkeit 
betrachten, Nachwuchs für den 
eigenen Verein zu gewinnen.“

Die Organisatoren würden sich 

auch über Angebote aus der Bevöl-
kerung von Privatpersonen freuen, 
welche sich mit einem Beitrag am 
Ferienpassprogramm beteiligen 
möchten. 

Vorschläge nimmt Petra Breiten-
bach-Büttner im Rathaus unter der 
EMail: Petra.Breitenbach-Buettner@
bad-orb.de bis 25. März entgegen.
Der genaue Erscheinungstermin 
des Ferienpasses wird gesondert 
veröffentlicht.

Hauptstr. 2 * Bad Orb
Tel.: 06052 9187239

Geöffnet: 9 bis 18 Uhr
(Montag Ruhetag)

NEU: Fr. + Sa: 
bis 22 Uhr geöffnet

Wäch te r sbach  (KMW/v l ) . 
„Live-Looping auf der Bühne“. 
Das verspricht der Kleinkunstkreis 
Märzwind Wächtersbach bei einem 
Abend mit Falk Zenker am Samstag, 
16. März, 20 Uhr, im Kulturhaus-
Aufenau.

Der Weimarer Gitarrist, Komponist 
und Klangkünstler gehört zu den 
führenden deutschen Akustikgitar-
risten, dokumentiert in ca. 1.500 
Solokonzerten. Darüber hinaus geht 
er regelmäßig mit seinem Ensemble 
„Nu:n“ auf Tournee, komponiert 
für Film, Theater und Literatur, re-
alisiert experimentelle Projekte und 
Klanginstallationen und gestaltet 
Musik für Selbsterfahrung.

Beginnend als Schüler der ostdeut-
schen Free-Jazz-Gitarrenlegende 
Joe Sachse entwickelte Falk Zenker 
in seiner 30jährigen Musikerkarriere 
einen ganz eigenen musikalischen 
Kosmos. In diesen flossen sein 
klassisches und sein Jazz-Gi-
tarrenstudium in Weimar, seine 

regelmäßigen Studienreisen nach 
Andalusien, seine internationalen 
Tourneen mit dem chilenischen 
Songpoeten Oscar Andrade in den 
90er Jahren ebenso ein wie seine 
Projekte auf dem Gebiet der elek-
troakustischen Musik, Klangkunst 
und Filmmusik.

Seine Suche nach eigenen mittel-
europäischen Wurzeln führte ihn 
zur mittelalterlichen Musik und 
deren Studium und Integration in 

seine Musikwelt. Außerdem gilt er 
als erster deutscher Akustikgitarrist, 
der Live-Looping auf der Bühne 
zelebriert.

Der Eintrittspreis beträgt: EUR 
18,- und für Märzwind-Mitglieder 
EUR 10,-

Eintrittskarten können im Vorver-
kauf bei der
Buchhandlung Dichtung & Wahr-
heit, Obertor 5, Wächtersbach, 
erworben oder unter 
ticket@maerzwind.de reserviert 
werden.
Link: www.falk-zenker.de
Foto: © Guido Werner

Am Samstag, 16. März, 20 Uhr:
Fantasievolle Klangmalerei zum
Abheben im Kulturhaus Aufenau

Ostersonntag, 31. März:
Sonderführung
im Orber Museum 
Bad Orb (rw). Auch im Jahr 2024 
wird es wieder Sonderführung und 
Sonderöffnung im Bad Orber Mu-
seum geben. 

Die nächste Sonderöffnung findet 
am Ostersonntag  31. März, von 
13 bis 17 Uhr statt. 

Um 14 Uhr wird es eine Sonderfüh-
rung mit Irmgard geben.

„Der Geschichts- und Heimatverein 
Bad Orb würde sich freuen, wenn 
viele Besucherinnen und Besucher 
unser schönes Museum besuchen“, 
so der Vorsitzende des Geschichts- 
und Heimatvereins Bad Orb, Roland 
Weiß.

Umwelttag am 23. März
Bürger werden um 
Mithilfe gebeten
Bad Orb (BO/hk). Der diesjäh-
rige Umwelttag zur Säuberung 
der Bad Orber Feldgemarkung ist 
am Samstag, 23. März. Damit die 
Sammlung wieder ein Erfolg wird, 
bittet die Stadtverwaltung bei der 
Durchführung des Umwelttages 
die Vereine, Gruppen und Bürger 
um deren Mithilfe und Beteiligung.

Ziel der Aktion ist es, im Hinblick 
auf die beginnende Saison, die 
Landschaft von Unrat und Müll zu 
befreien.

Treffpunkt für die Sammelaktion ist 
um 13 Uhr in der Unterkunft des 
Technischen Hilfswerkes (THW), 
Gewerbestraße 32. Von dort aus 
ziehen die einzelnen Gruppen mit 
Handschuhen (auf jeden Fall mit-
bringen) und Müllsäcken los, um 
den Müll einzusammeln. Hierfür 
wird jeder Gruppe ein bestimmter 
Bereich in der Gemarkung zugeteilt.

Vereine, Gruppen und Bürger, 
die sich an der Aktion beteiligen 
möchten, werden um Anmeldung 
gebeten bis zum 18. März unter 
EMail: stefan.schreiber@bad-orb.de 
oder der Rufnummer 06052 86-121 
(Stefan Schreiber).

Workshop SELBSTHEILUNG DES RÜCKENS
• Form & Funktion • Selbstdiagnose •

• Skoliose, Rundrücken, Hohlkreuz •
• Techniken für Hals-, 

• Brust- & Lendenwirbelsäule •

Samstag, 23. März 2024
10 bis 14.30 Uhr, Gelnhausen

Kosten: 49,- Euro pro Teilnehmer
Verbindliche Anmeldung telefonisch oder per E-Mail erwünscht

bei Sebastian Ruppel unter 0151 10169194
oder sebastian@dragonmovement.de中

Wenige freie Plätze!
Englisch

für „Senioren“
Anfänger und Fortgeschrittene
•	ein	Mal	pro	Woche
•	tagsüber	in	kleinen	Gruppen
•	Mindestalter:	50 Jahre
•	keine	Vorkenntnisse	erforderlich
•	Sprechen	statt	Grammatik
•	vor	Ort	oder	online
•	gemeinsam	mit	viel	Spaß
Es informiert Michael Friesl

in Bad Orb
☎ 0 60 52-926 9999
www.friesl.eu
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KLEINANZEIGENMARKT

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Sie sind alleinstehend und 
suchen eine zuverlässige 
Hilfe im Alltag bei Arztter-
minen, Einkäufen, zum Spa-
zierengehen usw? Dann bin 
ich genau die richtige Person, 
die Sie suchen. 
Mobil: 0159 06427892. 

Freizeit- oder Lagerraum, 
eigener Eingang, ca 45 m2, 
Du., WC, KM: EUR 450,- + NK. 
Kontakt Chiffre: MB_722_01

Ihr Fachmann für Reparaturen
in Haus und Hof.

Handwerksmeisterbetrieb mit
mehr als 40Jahre Handwerks-

erfahrung und eigener Schreinerei!

Arnold Breitenberger
63619 Bad Orb
Tel.: 0151 288 596 92
Fachgerechte
Arbeitsausführung
zum fairen Preis!

Hochwertige Möbel, Kash-
mir-Damen Oberteile Gr. 
42, sehr gepflegt sowie 
Verschiedenes wg. Hausauf-
lösung in Bad Orb abzugeben. 
Mobil: 0157 56031003.

Suche Harfenlehrerin für 
Einzelunterricht. 
Tel.: 06059 9069286;
Mobil: 0151 15591743.

Suchen Hausverwaltung für 
7 Wohn-Einheiten in Bieber, 
Friedr.-Krupp-Str. 19. Auch ne-
benberuflich.
Mobil: 0173 4720182.

Wer leiht mir 300,- Euro? 
Zahle monatlich 50,- Euro 
zurück. Wohne in Wächters-
bach, bin eine ältere und derzeit 
arme Frau, nicht obdachlos. Wer 
hilft mir? Mobil: 0174 5614545.

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 

Biebergemünd, Bad Soden-Sal-
münster, Gelnhausen.

Telefon: 0176 31250772

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

DER KINZIGTALER
* Tapezierarbeiten * Kleintransporte

* Haushaltsauflösungen zum fairen Preis
Tel.: 0172 6866703

EMail: kinzigtaler@hotmail.com
Hautprobleme. Seit sie bei uns ist, wird 
sie gesundheitlich betreut und sie sieht 
inzwischen richtig toll aus. Natürlich 
müsste die Behandlung in einem neuen 
Zuhause fortgesetzt werden.

Edna ist so eine liebe Maus und wir 
wünschen uns alle sehr ein gutes Zu-
hause für sie. Ruhe und Geborgenheit 
in einer eigenen Familie, anstatt dem 
täglichen Stress im Tierheim, wird sich 
mit Sicherheit nochmal sehr positiv auf 
ihre Gesundheit auswirken.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen 
und Edna kennenlernen möchten, 

dann melden Sie sich bitte gerne bei 
uns.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
EDNA

Gelnhausen (cj). Edna, geb. Jan. 
2022, Mischlingshündin, kastriert.
Die bezaubernde Edna kam Ende 
Oktober 2023 zusammen mit ihrer 
kleinen Tochter Eva zu uns. Eva ist 
längst vermittelt, Edna wartet weiterhin 
auf ihr Glück.

Edna ist ein ganz anschmiegsames, of-
fenes und sehr freundliches Mädchen. 
Sie freut sich sehr über jede Zuwen-

dung. Draußen an der Leine ist sie 
leicht wie eine Feder – vielleicht hat 
sie das irgendwann schon einmal 
gelernt, bevor sie zu uns kam. Mit 
anderen Hunden kommt sie prima klar, 
sie ist sehr sozial und verträglich. Kurz 
gesagt: Edna ist ein wahres Herzchen!

Leider ist sie aber nicht gesund. Sie hat 
Leishmaniose und dadurch bedingte 

IBOS GALABAU
* Garten- und Landschaftsbau
* Garten-Mauern und Pflastern

* Zaun- und Erdarbeiten

KONTAKT: 
Firma IBOS GALABAU Bad Orb

Inh.: Ibo Ali * Mail: aliibo777@web.de
Mobil: 0178 670 7723
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Bad Orb (BO/mw). Im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe „Bad Orber 
Stadtgespräche“ lädt die Stadt-
verwaltung zu einem kostenfreien 
Vortrag am Donnerstag, 14. März, 
16 Uhr, in den Saal der König Lud-
wig I.-Stiftung, Frankfurter Straße 2, 
ein. Als Expertin für Beratung und 
Sozialrecht referiert Verena Camp-
bell, langjährige Pflegeberaterin 
und Inhaberin ihrer eigenen, unab-
hängigen Beratungsstelle, über die 
Leistungen der Pflegeversicherung. 
Besucher der Veranstaltung erhalten 

Bad Orber Stadtgespräche am 14. März:
Vortrag „Die Leistungen der
Pflegeversicherung – einfach erklärt“

wertvolle Informationen über die 
verschiedenen Pflegegrade, die 
finanziellen Leistungen der Pflege-
versicherung sowie viele praktische 
Tipps rund um das Thema Pflege. 
Auf einfache und interaktive Weise 
werden die wichtigsten Leistungen 
der Pflegeversicherung vorgestellt, 
ebenso erhalten die Teilnehmenden 
wertvolle Hinweise auf häufig nicht 
genutzte Unterstützungsangebote. 
Der Veranstaltungsraum ist barrie-
refrei zugänglich.

Bad Orb (cf). Während die traditi-
onelle Bad Orber Kunstausstellung 
„Dialog der Elemente“ im Garten-
saal der Konzerthalle erst am 16. 
März mit der Vernissage eröffnet 
wird, werden ab der 9. Kalender-
woche einige der an der Ausstellung 
beteiligten Künstlerinnen und 
Künstler einige ihrer Arbeiten an 
verschiedenen Stellen in Bad Orb 
und Gelnhausen zeigen, um so 
schon frühzeitig auf die Ausstellung 
aufmerksam zu machen. 
So wird Regina Gaul-Sbeitan, Ma-
lerin aus Bad Soden-Salmünster, 
einige ihrer tiefgründigen Bilder 
in der Niederlassung der VR-Bank 
in Bad Orb präsentieren. In den 
Räumen der VR-Bank in Gelnhau-
sen gibt die Künstlerin Edeltraud 
Mößmer einen kleinen Einblick in 
ihr künstlerisches Schaffen. 
In der Eingangshalle des "Hotel an 
der Therme“ weist ein großforma-
tiger Druck einer Kohlezeichnung 
von Claus Fried, Bad Orb, auf die 
traditionsreiche Kunstausstellung 
im Gartensaal der Konzerthalle in 
Bad Orb hin. 
In der Ausstellung selbst werden 
Arbeiten von 21 Künstlerinnen und 
Künstlern aus Bad Orb und der Re-
gion zu sehen sein. Dabei werden 
Werke ganz unterschiedlicher Mach-
art/Techniken gezeigt. Den größten 
Raum der ausgestellten Kunstwerke 
nehmen Arbeiten aus dem Bereich 
der Malerei mit sehr unterschiedli-
cher künstlerischer Ausrichtung ein. 
Zudem werden Objekte/Collagen 
aus unterschiedlichen Materialien 
gezeigt.

Auch von zwei Fotografen werden 
interessante, großformatige Auf-
nahmen zu sehen sein. So ergibt 
sich eine interessante Mischung der 
unterschiedlichen Kunstrichtungen, 
die dem Besucher einen Einblick in 
das Kunstschaffen von Künstlerin-
nen und Künstlern aus Bad Orb und 
der Region gibt. Alle ausgestellten 
Arbeiten sind vor Ort nicht nur zu 
begutachten sondern auch käuflich 
zu erwerben. 

Schon jetzt sind Einheimische wie 

Gäste der Kurstadt zum Besuch der 
Ausstellung herzlich eingeladen. 
Diese wird am 16. März um 16 Uhr 
(Saalöffnung 15,30 Uhr) durch den 
Landrat des Main-Kinzig-Kreises 
Thorsten Stolz eröffnet. Der Eintritt 
ist zu allen Veranstaltungen frei.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 14 bis 18 
Uhr. An Samstagen, Sonntagen und 
an Feiertagen von 10 bis 18 Uhr. Bei 
Abendveranstaltungen im großen 
Saal bis ca. 21 Uhr.

Vorboten der Bad Orber Kunstausstellung
Kunstausstellung: 23. „Dialog der
Elemente“ steht in den Startlöchern

Das Plakat der 2024er Kunstaus-
stellung „Dialog der Elemente“ im 
Gartensaal der Konzerthalle Bad 
Orb. Das farbenintensive Motiv ist 
ein Werk vom Bad Orber Fotograf 
Jürgen Acker. Er ist mit seinen 
großformatigen Fotografien seit 
Jahren wichtiger Aussteller der 
Orber Kunstausstellung. 

Julia Wahl
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht  Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

Freitag, 22. März, im „Kärrners“:
Radfahrer treffen sich
zur Hauptversammlung
Bad Orb (RVG). Die Jahreshauptversammlung des 
Radfahrervereins Germania 05 beginnt am Freitag, 
22. März, um 19 Uhr in der Gaststätte „Kärrners“ 
(Kurparkstraße 7). 
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ehrung der im Berichtszeitraum verstorbenen 
Mitglieder
3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden Werner Schnee-
weis für 2023
4. Bericht Geschäftsführung
5. Bericht der Fachwarte
6. Bericht des Schatzmeisters für 2023
7. Wortmeldungen zu den Berichten
8. Bericht der Kassenprüfer für den vergangenen 
Berichtszeitraum
9. Entlastung Schatzmeister und Vorstand
10. Verschiedenes
Anträge sind einzureichen bis 15. März an den 

Geschäftsfüh-
rer. Ein kleiner 
Imbiss  wird 
kostenfrei an-
geboten. Der 
Vorstand wür-
de sich über 
starke Beteili-
gung freuen.

Beginn am 3. April:
Englisch-Kurs im 
Familienzentrum
Bad Orb (mmh).  Am Mit t-
woch, 3. April, beginnt ein neuer 
Englisch-Kurs im Hofhaus des Fa-
milienzentrums der Kinder-Initiative 
in der Bahnhofstr. 3. Der Kurs läuft 
immer mittwochs von 15 bis 16:30 
Uhr. Er ist geeignet für Teilnehmer 
mit Vorkenntnissen, die in freier 
Kommunikation ihr Englisch ver-
bessern möchten.

In lockerer Atmosphäre und mit viel 
Spaß werden auch Missverständnis-
se in Punkto „Denglisch“ aufgeklärt.
Die Kursgebühren betragen 100,- 
Euro für zehn Kurseinheiten à 90 
Minuten. Die Teilnehmerzahl ist auf 
sechs Personen begrenzt.

Kursleiterin ist die Muttersprach-
lerin Marilyn Munro-Heim. Die 
Anmeldung erfolgt über die Tel.-
Nummern 06052 2812 oder 06052 
4316.
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Bad Orb (MV/su). Pünktlich zum 
Musikverein Jubiläum gibt es wieder 
eine Bläserklasse: Für den Musikver-
ein Bad Orb hat das Jahr bereits mit 
einem Trommelwirbel begonnen. 
Vier junge Musiker im Alter von vier 
bis sechs Jahren starteten mit einem 
Trommelkurs unter der Leitung 
von Jan-Christian Röhrich (siehe 
Bild). Dieses Angebot gibt es nun 
zusätzlich neben dem Blockflöten-
unterricht, mit dem viele Kinder ihre 
Musikkarriere beginnen.
Für die etwas älteren Kinder und 
alle junggebliebenen Erwachsenen 
starten am 19. April die Proben für 
ein neues Nachwuchsorchester. 
Willkommen sind alle von acht bis 
88 mit Spaß am Musizieren, die neu 
oder wiederl anfangen möchten.

Die Proben sind freitags am frü-
hen Abend von 18:15 bis 19:30 
Uhr im Haus des Gastes. Die 

musikalische Leitung dieses 
Nachwuchsorchesters über-
nimmt Theresa Lechthaler 
(siehe Portraitbild unten). 
Theresa ist 34 Jahre jung 
und hat ihre musikalischen 
Wurzeln beim Musikverein 
Bad Orb, wo sie mit etwa 
sechs Jahren Blockflöten-, 
später Querflötenunterricht 
erhielt.

Die Freude am gemeinsa-
men Musikmachen erlebte 
sie zunächst im Jugendor-
chester, aus dem sie später in 
das Stammorchester wech-
selte. Als Musiklehrerin mit 
Erfahrungen im In- und Aus-

land ist sie besonders qualifiziert, 
das neue Orchester mit viel Fach-
wissen und guter Laune zu leiten.

Neben den 
bereits an-
gemeldeten 
Nachwuchs-
m u s i k e r n 
freut sich der 
Vorstand des 
Musikvereins 
über alle, die 
n o c h  h i n -
zukommen 
ode r  auch 

einfach mal probieren möchten.

Wer mehr erfahren möchte, kann 
sich gerne bei Edgar Gronau (Mobil 
0176 50436027) oder Katharina 
Heck (Mobil 0175 4128204) melden 
oder eine Mail schicken an
info@musikverein-bad-orb.de.

Jetzt einsteigen und ein Instrument lernen:
Orber Musikverein lädt die Jüngsten, 
Jugendlichen und Junggebliebenen ein

Kailing betonte, dass im Schloss 
Wächtersbach ein würdiger Ab-
schied für das Ende der Kampagne 
stattfinden konnte und dankte Bür-
germeister Andreas Weiher, dem 
Magistrat und der Verwaltung für 

die gute Zusammenarbeit und 
Unterstützung während der vergan-
genen Fastnachtskampagne. 

Nach dem abschließenden tradi-
tionellen Heringsessen, zog der 
„Trauerzug“ mit einer „Polonai-
se in Moll“ durch das Schloss in 
die Altstadt hinaus und beendete 
eine wunderbare Faschings-Saison 
2024.

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 723“/ 30. März: 

ist am Mittwoch, 20. März, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 26. März!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 724“/ 13. April: 

ist am Mittwoch, 3. April, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 9. April!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 725“/ 27. April: 

ist am Mittwoch, 17. April, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 23. April!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 726“/11. Mai: 

ist am Mittwoch, 1. Mai (!), 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 7. Mai!

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF und zum
online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Wächtersbach (WB/nj). Zu traurig 
waren die rund 50 Karnevalisten, 
am Aschermittwoch ihre WCV-
Fahne einzuholen und das Zepter 
wieder an den Bürgermeister und 
den Magistrat zu übergeben. 
Begleitet von den Dixie-
Oldies, kamen sie – mit 
Frack und Zylinder –, um 
tränenreich Abschied von 
der Faschingskampagne 
2024 zu nehmen. Bürger-
meister Andreas Weiher 
zeigte Verständnis für den 
schweren Tag und bemerk-
te, dass keine Probleme 
oder Schäden für die Zeit 
der Übernahme durch den 
WCV entstanden seien. 

Bürgermeister Weiher lud die „Trau-
ergemeinde“ zum „Tröster“ in den 
Schlosssaal zum Heringsessen ein 
und bedankte sich für das große 
Engagement des Vereins, der in 
der Faschingskampagne wieder 
ein tolles Programm auf die Beine 
gestellt hatte. 

WCV-Sitzungspräsident Nicky 

WCV nahm (vorerst) Abschied vom Fasching 
Keine Schäden entstanden: Schloss 
wieder an den Magistrat übergeben

Die Trauergemeinde des WCV vor dem „WCV-Fenster“ im Ferdinand-
Maximilian-Saal“ in Schloss Wächtersbach.
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Der WALK-MÄN-PODCAST 
und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 

Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube

Walk-Män-Podcast Nr. 180
Fasten – Anti-Aging für Körper und Geist

 - mit Steffi Hermann. 
Das große Abenteuer – Gewinn durch Verzicht. Oder in Kurz-
form: Fasten. Steffi Hermann (Frankfurt / Bad Vilbel) praktiziert 
Fasten regelmäßig seit über 30 Jahren und kann viel berichten 
über die vielen Vorteile, die es mit sich bringt, wenn die Ent-
scheidung gefallen ist, sich von Gewicht, Ballast, alten Lebens- 
und Essgewohnheiten sowie Stress zu verabschieden. Übrigens: 
Fasten kann man auch als Bildungsurlaub kennenlernen...

Wartturm in Flammen – Mahnfeuer der Orber Landwirte
Die Landwirte von Bad Orb veranstalteten ein abendliches Mahnfeuer am Wartturm auf 
dem Molkenberg. Dieses Feuer war Bestandteil der deutschlandweiten Aktion „Deutschland 
brennt – aber friedlich“. Im Gespräch mit Simon Geis am Morgen nach dem Mahnfeuer. 
Ergänzende Stellungnahme als Privatperson vor Ort von Bürgermeister Tobias Weisbecker. 

Walk-Män-Podcast Nr. 184
Serie „Depression“, Teil 2 von 3. Im Gespräch mit 
„Lina“. Auf Wunsch der Gesprächspartnerin wurden Name, 
Bild (KI-Bild) und Stimme verändert. Lina spricht in Teil zwei 
der „Depression“-Serie über ihre Kindheit, die Auslöser für 
ihre Erkrankung und wie sie den Weg hinaus fand. Ein span-
nendes, informatives Gespräch, das stellenweise „stark unter 
die Haut“ geht.

Walk-Män-Podcast Nr. 183
Serie „Depression“, Teil 1 von 3. Im Gespräch mit 
Roland Henkel, Gründer und Leiter der Depressions-
Selbsthilfegruppe „Anam Cara“ im Main-Kinzig-Kreis. 
Depression gilt als Volkskrankheit. Bei jedem fünften Beschäf-
tigten wurde schon einmal Depression diagnostiziert. Durch 
Corona und die damit verbundenen Einschränkungen nahm die 
Zahl der Betroffenen zu. Ein Problem: Viele Betroffene holen 
sich viel zu spät professionelle Hilfe bei Arzt und Therapeut. 20 
Monate dauert das im Schnitt, bei 65 Prozent sogar 30 Monate 
(Quelle: „Deutschland-Barometer Depression“). Hinzu kommt 

oft die lange Wartezeit auf den Therapieplatz. Den Anfang macht Roland Henkel, der nach 
einer überstandenen Krebserkrankung depressiv wurde und in der Therapie in Schlüchtern 
mit Gleichgesinnten die Selbsthilfegruppe Anam Cara gründet. Sie ist heute Bestandteil 
des Selbsthilfe-Kontaktnetzes SEKOS mit Sitz in Gelnhausen.

Walk-Män-Podcast Nr. 182
Jana Schreyer, Hunde-Trainerin. Mal ist es der Osterhase, 
der spurlos verschwunden ist, ein anderes Mal ein kniffliger Kri-
minalfall, den es zu lösen gilt: Wandern mit Hund – zumal in der 
Gruppe – kann alles andere sein als langweilig. Jana Schreyer 
und ihr Team von der „Teamwerkstatt Mensch – Hund“ in Bad 
Orb machen das vor. Im Podcast-Gespräch mit Ralf Baumgarten 
berichtet die erfolgreiche Trainerin, was genau das Wandern mit 
Hund so besonders macht und was es letztlich dem Tier als auch 
dem Herrchen oder Frauchen bringt.

Bad Orb (uwh). „Danke, dass 
ihr bei all dem Verkehrschaos in 
Orb hier gut angekommen seid“, 
begrüßte Wilfried Herold, der zu-
sammen mit seiner Frau Ursula die 
Senioren betreut, die zahlreich ge-
kommenen Senioren im „Kowalskis 
im Park“. Ergänzend meinte er: „In 

20 Jahren ist es mit allen Verkehrsbe-
hinderungen vorbei. Dann verkehrt 
zwischen Ortseingang und Kowalskis 
die U-Bahn Linie zwei. 50 Meter in 
der Frankfurter Straße haben sie 
schon geschafft. Für die restliche 
Meter zum Kowalski – oh Herr, gib 
uns Geduld, Stärke und Kraft.

Im ersten Büttenbeitrag träumte 
Isabell Junkers-Kreide von einer 
Seilbahn vom Salinenplatz zum 
„Plättchen“ mit tollem Blick aufs 
Städtchen.

Es folgten weitere Büttenreden 
von Renate Lietzenmaier mit dem 
Versuch, den Weg zum Golfplatz 
zu erklären, Heidi Gotz mit einem 
Loblied auf Hessen und Orb, Bärbel 
Steiner mit tollem Teufelskostüm, 
ein Bericht über die erste Predigt 
eines Pastors und Edwin Noll über 
ein Klassentreffen.

Musikalisch begleitete der „Brat-
festmusiker“ Seidel das Programm. 
„Quer Beet“ machte er eine ganz 
tolle Musik, zur großen Freude 
der Senioren auch zum Mitsingen, 
wovon rege Gebrauch gemacht 
wurde, inklusive Polonaise. Wilfried 
Herold glossierte in seinem Jahres-
rückblick die Lage der Toilette bei 
Adler Moden, den frechen Dackel 
Lumpi sowie die Besuche von Tobi, 
dem Häuptling des Rathauses, und 
des Dompteurs der Stadtverordnete, 
Michael Heim.

Viel zu schnell verging der närri-
sche Nachmittag: Kommentar der 
Senioren: Es war toll und es hat gut 
getan, einmal Abstand zu haben 
von allen negativen Ereignissen und 
Meldungen in dieser Zeit.

Die nächste Veranstaltung 
der Senioren ist die Fahrt zu 
Adler-Moden am 20. März. An-
meldungen sind noch möglich unter 
Tel.: 06052 3464 (Herold).

Fassnacht der Senioren im „Kowalski‘s im Park“
U-Bahn und Seilbahn für Bad Orb

Am Dienstag, 12. März:

Kaffee-Nachmit-
tag in Hesseldorf
Wächtersbach (WB/esh). Senio-
rinnen und Senioren aus Hesseldorf, 
Weilers, Neudorf, Aufenau und der 
Innenstadt sind zum gemütlichen 
Kaffee-Nachmittag am Dienstag, 
12. März, 14.30 Uhr, ins Dorf-
gemeinschaftshaus Hesseldorf 
eingeladen. An diesem Nachmittag 
dürfen sich die Gäste auf einen inte-
ressanten Vortrag von Dieter Haupt 
freuen: „Landwirtschaft früher 
und heute“.

Außerdem gibt es wieder leckeren 
Kuchen und Kaffee und genügend 
Zeit zum Unterhalten. Eingeladen 
sind alle Seniorinnen, Senioren, 
Freunde und Bekannte. Wer nicht 
selbstständig nach Hesseldorf kom-
men kann, hat die Möglichkeit, mit 
dem Bürgerbus zu fahren.
Anmeldungen für den Bürgerbus 
sind möglich bei Elke Schmidt-
Habermann (bis spätestens 7. März, 
immer vormittags zwischen 8 und 
12 Uhr). Tel.: 06053 80251. Auf 
zahlreiches Erscheinen freut sich der 
Seniorenbeirat.

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE
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Tagespflege Heel
Hier bin ich zu Hause!

Kostenloser Schnuppertag!
Wir bieten: • Betreuung werktags von 8 - 16 Uhr

• Fahrservice  • Frühstück, Mittagessen und Kaffee & Kuchen
• Umfangreiche Aktivitäten und Ausflüge

Haben Sie Fragen zu unseren Leistungen oder wünschen eine Beratung?
Seniorendomizil Heel • Sauerbornstraße 16 bis 18 • 63619 Bad Orb

Tel.: 06052 92880 • www.seniorenheime-heel.de

Pflegedienst Heel
Professionelle Pflege in den eigenen vier Wänden

Wir bieten: • Kostenloses Erstgespräch
• 24 Stunden Rufbereitschaft • Grund- und Behandlungspflege

• Betreuung und Verhinderungspflege
• Beratung und Schulung

Weiter intensiviert wurde seit 2018 
die Jugendarbeit – durch attrakti-
ve Veranstaltungen mit externen 
Referenten. Gleichzeitig wurde die 
Öffentlichkeitsarbeit ausgebaut, 
damit bekannt wird, was der Verein 
für die Natur und Bad Orb leistet.

 Resultat sind annähernd 300 Mitglie-
der Anfang 2024 und etliche neue, 
jüngere Helfer, die bei wachsenden 
Aufgaben auch erforderlich sind. In 
den vergangenen vier Jahren wur-
den fünf große Insektenbruthilfen 
errichtet, die sehr gut angenommen 
wurden. Viel Arbeit steckt in der 
digitalen Erfassung der zurzeit circa 
neunhundert Nistkästen, die einmal 
im Jahr gereinigt werden. Hier hat 
die intensive Werbung gute Früchte 
getragen, die Nistkastenpfleger 
konnten verjüngt werden. Erstmals in 
der Geschichte des Vereins wählten 
die Mitglieder 2023 eine Frau zur 
Stellvertretenden Vorsitzenden und 
zwei weitere Frauen in den Vorstand.

Vorsitzender Bertwin Dehmer: „Bei 
allen umfangreichen und stetig an-
wachsenden Aufgaben aber immer 
schneller schwindender Artenvielfalt 
schauen wir positiv in die Zukunft. So-
lange die Zerstörung der Natur nicht 
aufhört, können WIR nicht aufhören, 
Naturschutz zu betreiben!“

Bad Orb (NVBO/bd). „Vögel schüt-
zen, heißt Menschen nützen“ – unter 
diesem Motto trafen sich am 20. 
Februar 1954 22 Personen, um 
eine Ortsgruppe für Vogelschutz zu 
gründen. Die Versammelten wähl-
ten Raimund Neveling zum ersten 
Vorsitzenden. Zwei Jahre später 
hatte sich die Mitgliederzahl bereits 
verdreifacht. Eine stattliche Anzahl 
künstlicher Bruthöhlen wurde in 
Wald und Flur und in Gärten ange-
bracht. Von Anfang an bereicherten 
abendfüllende Lichtbildervorträge 
über die Natur- und Pflanzenwelt 
das Angebot des jungen Vereins. 
Die Kurverwaltung erkannte bald 
das Potential und stellte Konzert- und 
Theatersaal zur Verfügung. Durch 
die Vielzahl der Kurgäste waren um 
die 500 Zuschauer keine Seltenheit.

Ab den Siebziger Jahren wurde 
die Jugendarbeit intensiviert und 
naturkundliche Waldwanderungen 
und Fahrten ausgebaut. Ein Renner 
unter Kurgästen und Einheimischen. 
An die 2000 Teilnehmer wurden 
1976 gezählt. 

Mit Beginn der neunziger Jahre 
wurde die Vogel-Winterfütterung 
ausgebaut, die künstlichen Bruthilfen 
nummeriert und mit VSG beschriftet. 
Auch gerieten die Fledermäuse 
in das Blickfeld. Die Mitarbeit in 
Arbeitskreisen wie zum Beispiel 
Wasseramsel, Rauhfusskauz und 

Schleiereule lässt Kontakte zu an-
deren Vereinen im Main-Kinzig-Kreis 
entstehen. Ausflugsfahrten wurden 
z.B. zum Vogelpark Schotten oder 
in die Kühkopf Aue und zu vielen 
anderen Zielen durchgeführt.

Unter Mitwirkung der Stadtver-
waltung wurde ein Naturlehrpfad 
aufgebaut, der noch immer unter-
halten und gepflegt wird. Mit Heinz 
Weisbecker wird einmal mehr die 
Jugendarbeit intensiviert. Er leistet 
hier vorbildliche Arbeit. Ferienpass-
Aktionen lassen die Zahl der jungen 
Mitglieder stetig ansteigen. 

Künstliche Mehlschwalbennester 
anbringen, eine Schautafel mit den 
verschiedensten Nisthöhlen im Wild-
park erstellen, Trockensteinmauern 
errichten, ein Dutzend Steinkauz-
röhren für die Streuobstwiesen-Eule 
anfertigen sind weitere, neue Be-
tätigungsfelder des Vereins. Dieser 
ist Ende der Neunziger auf 104 
Mitglieder angewachsen. Erste Am-
phibienbiotope werden eingerichtet. 
Vor allem für Feuersalamander, 

Bergmolch und Grasfrosch im Hasel- 
und Orbtal. Da Schleiereulenbruten 
in Bad Orb so gut wie nicht mehr an-
zutreffen waren, richtete der Verein 
mit Hilfe der Hessischen Gesellschaft 
für Ornithologie und Vogelschutz 
(HGON) artgerechte Brutstätten 
ein. Im dritten Jahr gab es die erste 
erfolgreiche Brut. 

Im Jahr 2004 erfolgte die noch 
immer gültige Namensänderung in 
Natur- und Vogelschutzgruppe Bad 
Orb e.V. – damit wurde den zusätz-
lichen Aufgabenbereichen Rechnung 
getragen, die im Laufe der Jahre 
übernommen wurden. Von Anfang 
an ist der Verein am jährlich statt-
findenden „Landfrauenmarkt“ mit 
einem Info-Stand vertreten. Streu-
obstwiesen wurden gerodet und mit 
naturschonendem Mähen stellten 
sich bald zahlreiche Wiesenblumen 
ein. Im Jahr 2009 wird im „alten 
Rathaus“ eine naturkundliche Vogel-
Ausstellung dauerhaft etabliert. Aus 
Brandschutz-Gründen seit Jahren 
geschlossen, ist für dieses Jahr ein 
Umzug und die Neukonzeption im 
ehemaligen „Verkehrsbüro“ am Un-
tertor geplant. Eine tolle Lage. 

Für die Winterfütterung werden 16 
große Futterhäuser angeschafft. 
Circa eine Tonne Sonnenblumen-
kerne helfen den Vögeln über die 
futterarme Zeit. Ab dem Jahr 2010 
wird die Streuobstwiese am „Lan-
gen Weg“ zum Vogelschutzbiotop 
ausgebaut. 20 Nistkästen und zwei 
Steinkauzröhren werden in den 
alten Obstbäumen installiert. Im 
Jahr 2012 wird auf einem zwölf 
Meter hohen Mast ein Storchennest 
errichtet – unter Mithilfe des THW. 
Nach acht Jahren stellten sich die 
ersten Störche ein. Seit 2021 brü-
teten sie erstmals erfolgreich. Acht 
Jungstörche konnten bisher in die 
Winterquartiere fliegen. Seit Mitte 
Februar 2024 ist der Horst wieder 
besetzt. Im Bereich Bocksberg wurde 
ein stillgelegter Wasserhochbehälter 
zu einem Fledermausstollen herge-
richtet.

Natur- und Vogelschutzgruppe Bad Orb
70 Jahre – und kein bisschen müde

Das Reinigen der Nistkästen erregt immer wieder Interesse – wie schon 
vor 70 Jahren. Von links: Erich Scholz, Passantin, Isabella Gürtler, Thomas 
Leppelt. Text und Bild: NVSG/Bertwin Dehmer

Mittwoch, 27. März:
Ölbergstunde 
einmal anders    
Biebergemünd (wg). Der Pfarrge-
meinderat Kassel lädt am Mittwoch, 
27. März, ein zu einer etwas an-
deren Ölbergstunde in der Natur. 
Treffpunkt ist um 19 Uhr an der 
Kirche in Kassel: „Wir wollen mit 
Jesus und seinen Jüngern in einem 
fiktiven „Garten Gethsemane“ am 
Kässeler Ortsrand die Ölberg-
stunde  abhalten!“ Bitte festes 
Schuhwerk mitbringen, kein Ge-
sangbuch – Texte werden verteilt. 
Die Ölbergstunden in der Kirche 
finden wie üblich am Gründonners-
tag nach der Abendmahlmesse statt.
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Dein liebes Herz hat aufgehört zu schlagen 
und wollte doch so gern noch bei uns sein.

Gott hilft uns, diesen Schmerz zu tragen, 
denn ohne dich wird alles anders sein. 

Helga Holzmann
geb. Schindler

* 27. 7. 1951   † 18. 1. 2024

Die Beisetzung fand
im engsten Familienkreis statt.

In stiller Trauer
Hans Hermann und Frank

und alle Angehörigen

Am Dienstag, 26. März:
Jugendkreuzweg 
der KjG Bad Orb
Bad Orb (KJG/mm). Die Katholi-
sche junge Gemeinde Bad Orb (KjG) 
lädt alle Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen herzlich zu einem 
Jugendkreuzweg ein.

Treffpunkt ist am Dienstag, 26. 
März, um 19 Uhr im Pfarrhof (Pfarr-
gasse 18). Anschließend sind alle 
Teilnehmenden zu einem Get-
Together in die Räumlichkeiten der 
KjG eingeladen.

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin - Bad Orb
Di., 5. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mi., 6. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr, Lobpreis
Do., 7. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 8. 3., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 9. 3., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 10. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 11. 3., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 12. 3., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 13. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 14. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 15. 3., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 16. 3., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 17. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
Sa., 9. 3.: 10.30 Uhr, Taufgottes-
dienst (nur wenn Anm. zur Taufe 
vorliegt), Pfarrerin Svenja Koch
So, 10. 3.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Pfarrerin Svenja Koch
So., 17. 3.: 10 Uhr, Vorstellungs-
gottesdienst der Konfirmanden, 
Pfarrerin Svenja Koch
So., 24. 3.: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Posaunenchor, Lektorin E. Anger
Wochenprogramm 11. bis 24. 
3. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 19. 
3., 9 Uhr 
Tanz mit: Do., 15 Uhr

Mo., 18. 3., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 19. 3., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 20. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 21. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 22. 3., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 23. 3., 16 Uhr, Kinderkirche
18 Uhr, Vorabendmesse
So., 24. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe
Zur Schmerzhaften Mutter Gottes 
- Aufenau
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes - Neu-
dorf. 
Do., 18 Uhr, Heilige Messe

Am Sonntag, 17. März:
Fastenessen
in Kassel 
Misereor-Fastensonntag: 
Biebergemünd-Kassel (wg). 
Traditionell begeht die katholische  
Kirche den fünften Fastensonntag 
mit einer Fastenaktion des Hilfs-
werkes  Misereor. Die KAB und der 
Pfarrgemeinderat Kassel laden für 
Sonntag, 17. März, ab 11.30 Uhr 
zum gemeinsamen Fastenessen in 
das Pfarrheim in der Kettelerstraße 
ein.

Traditionell werden Klöße mit 
Rahmsoße und Nudeln mit Soße 
angeboten. Für Kinder gibt es ein 
spezielles Essen. Auch der „Eine-
Welt-Laden“ hat an diesem Tag vor 
Ort geöffnet und bietet seine fair 
gehandelten Produkte an.

Der Erlös der Aktion fließt dem 
Hilfswerk Misereor zu: „Unterstüt-
zen auch Sie alle Bestrebungen, 
diesen Menschen Perspektiven zu 

schaffen, für eine bessere Zukunft 
und ein Leben in Würde und in ihrer 
Heimat.  Jeder Euro hilft, selbst klei-
ne Summen können große Erfolge 
bewirken!“

Gekämpft, gehofft und doch verloren.

In liebevoller Erinnerung 
mussten wir Abschied nehmen 

von unserem Bruder, Schwager, Onkel

Gerhard Weber
Wir vermissen dich.

Ilona, Martina, Karlheinz, 
Dieter, Erika, Daniel und Christoph

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen, du wolltest doch so gern noch bei uns sein.
Es ist so schwer, den Schmerz zu tragen, denn ohne dich wird vieles anders sein.

Was du im Leben uns hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein,
was wir an dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

Linus Geipel
* 31. 5. 1937   † 20. 2. 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Dir.

Hilde
Birgit, Kerstin und Harald
Markus und Alexander mit Familien
Jens und Laura

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
beginnt am Samstag, 16. März 2024, um 14 Uhr
auf dem Friedhof in Bad Orb. 
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Tel.: 06050 909439          Mobil: 0175 2565197
Mail: heinz.ziegler@kobold-kundenberater.de

Jeden Monat bin ich:
- am 1. Freitag, im Rewe/Bad Orb
- am 3. Freitag, im Globus/Wä.
- am 4. Freitag, im Edeka/

 Bad Orb

  für Sie da oder
Sie vereinbaren einen Termin

Mein Service für Sie
• Persönliche individuelle 

Beratung
• kostenlose Service Checks
• Hilfe bei Produktf ragen
• Testen der Kobold-Produkte
• Original Verbrauchsmaterial 

mit kostenlosem Lieferservice

Ihr Kundenberater
für Bieber, Rossbach, Aufenau, Bad Orb und Lett genbrunn

Heinz Ziegler aus Biebergemünd

Jossgrund (STM/sk). In der Gast-
stube des Jagdhotels Sudetenhofs 
wärmt ein uriger Kachelofen den 
Hauptraum des Landgasthofs. An 
der eingelassenen Sitzecke direkt 
am Kamin warten Gisela und Volker 
Kreis, die Inhaber des Jagdhotels 
Sudetenhof. „Sich wohlfühlen, le-
ckeres Essen genießen und in einem 
gemütlichen Zimmer nach einer 
Wanderung ankommen – eine kleine 
Auszeit hier in Lettgenbrunn und dem 
Spessart nehmen. Das Gesamterleb-
nis des Tages, egal, ob mit oder ohne 
Übernachtung, macht meistens eine 
schöne Wanderung aus“, berichtet 
Gisela Kreis. „Wir freuen uns daher 
immer, Wanderer und Wanderinnen 
bei uns willkommen zu heißen, ein 
Teil ihres Ausfluges sein zu dürfen und 
dass Wandern in den letzten Jahren 
kontinuierlich mehr Interesse als Ur-
laubsform gewonnen hat“. Familie 
Kreis führt den Unterkunftsbetrieb 
und den Landgasthof nun schon in 
dritter Generation, das Haus besteht 
seit 1960.

Bernhard Mosbacher, Geschäfts-
führer der Spessart Tourismus und 
Marketing GmbH und Victor Rö-
der, Bürgermeister der Gemeinde 
Jossgrund, würdigten dieses Enga-
gement mit der neuen Urkunde zum 
„Qualitätsgastgeber Wanderbares 
Deutschland“ und übergaben und 
die Auszeichnung an Familie Kreis.

Mosbacher betonte dabei die Bedeu-
tung der Auszeichnung: „Die erneute 
Ehrung des Jagdhotels Sudetenhof als 
Qualitätsgastgeber bestärkt dessen 
zentrale Rolle im Wandertourismus 
des Spessarts und hier im länd-
lichen Raum. Der Spessart bietet 
unvergleichliche Naturerlebnisse 
und der Sudetenhof verkörpert die 
Gastfreundschaft und Qualität, die 
dieses Erlebnis zu einer gelungenen 

Wanderung komplett machen."

Ebenso äußerte sich Victor Rö-
der, Bürgermeister der Gemeinde 
Jossgrund: „Der Wandertourismus 
ist ein essenzieller Pfeiler für die 
lokale Tourismuswirtschaft hier im 
Jossgrund. Das Jagdhotel Sudeten-
hof spielt dabei eine Schlüsselrolle, 
indem es Besuchende aus Nah und 
Fern anzieht und ihnen die Einzigar-
tigkeit unserer Landschaften – auch 
kulinarisch - näherbringt.“

Direkt am Premiumrundwanderweg 
„Junge Jossa Lettgenbrunn“, einer 
von neun Spessartfährten, gelegen, 
bietet das Hotel direkt den idealen 
Ausgangspunkt für wanderfreudige 
Gäste. 

Im Landgasthof selbst können 
sich die Gäste unter anderem mit 
regionalen Wildgerichten stär-
ken, die Familie Kreis aus ihren 
eigenen Jagdrevieren unweit 
des Hauses selbst der Natur ent-
nimmt. Als gelernter Küchenmeister 
bereitet Volker Kreis diese im ei-
genen Restaurant zu oder kreiert 
Wurstspezialitäten wie die Hirsch-
Ahleworscht, die oft als Proviant in 
den Wanderrucksäcken Platz findet.

„Wir freuen uns über so engagierte 
Gastgebende wie die Familie Kreis 
in unserer Region. Unsere wander-
begeisterten Gäste erwartet hier ein 
stimmiges Gesamtkonzept – von 
der gemütlichen Einrichtung bis zur 
regionalen Verpflegung“, freut sich 
Mosbacher.

Die Zert i f iz ierung durch den 
Deutschen Wanderverband als 
„Qualitätsgastgeber Wanderbares 
Deutschland“ ist drei Jahre gültig. 
Um zertifiziert zu werden, müssen 
die Betriebe neun Kern- und min-
destens 23 Wahlkriterien erfüllen.

„Besondere Qualität für Wanderbegeisterte“
„Sudetenhof“ ist „Qualitätsgastgeber
  Wanderbares Deutschland“

Neuzertifizierung zum „Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland“ für 
das Jagdhotel Sudetenhof. Von links: Bernhard Mosbacher, Victor Röder, 
Volker und Gisela Kreis. © Spessart Tourismus und Marketing GmbH
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NEU: 5,80

Biebergemünd-Lanzingen (OGV/
ps). „Geeignete Nisthilfen für In-
sekten bauen – aber richtig“, unter 
diesem Motto lud der Obst- und 
Gartenbauverein Lanzingen zu ei-
nem Workshop ein. Auch bekannt 
unter der Bezeichnung Insekten- oder 
Bienenhotel erfreuen sich die Nist-
hilfen immer größerer Beliebtheit. 
Rund 20 Wildbienenfreunde waren 
erschienen, um sich von Peter Siebert 
Anregungen und Ratschläge für den 
richtigen Bau einer Insektennisthilfe 
einzuholen. „Leider wird viel Schrott 
im Handel angeboten“, so Peter 
Siebert, der auch ehrenamtlicher 
Blühbotschafter für die Insekten-
vielfalt der Initiative „Main.Kinzig.
Blüht“ ist.

„Es geht nicht um Nisthilfen für die 
klassische Honigbiene“, so Siebert. 
„Die bleibt außen vor, für die ist der 
Imker zuständig“. Zielgruppe für die 
Nisthilfen sind die „Einzelkämpfer“ 
unter den Insekten. Während die 
Honigbiene ihr Bienenvolk für alle 
anfallenden Arbeiten hat, steht die 
Wildbiene alleine da. „Die muss 
alles selber machen: Pollen sammeln, 
Nisthöhle bewachen, Fächern wenn 
es zu warm ist, sich gegen Fressfeinde 
wehren, saubermachen, Eier legen, 
Brutpflege, den Bau verschließen …“, 
erklärt er. „Dementsprechend einge-
schränkt ist der Radius, in dem sich die 
Wildbiene bewegt“. Währenddessen 
eine Honigbiene einen Wirkungskreis 
von bis zu drei Kilometern um ihren 
Bienenstock herum hat, bewegt sich 
die Wildbiene nicht weiter weg vom 
Einflugloch als etwa 150 Meter. „Der 
Lanzinger Wildbiene nutzt es also 
nichts, wenn in Rossbach eine noch 
so schöne Bienenwiese steht“, erklärt 

Siebert. „Da kommt die nie hin!“.

„Warum aber Nisthilfen für Insekten 
bauen?“ Die Frage sei ganz einfach 
zu beantworten. Nicht nur die Honig-
biene bestäubt die Blüten, sondern 
auch viele weitere Insekten. Ist es 
draußen im zeitigen Frühjahr noch 
kalt, dann bleiben die Honigbienen 
einfach ein bißchen länger zuhause 
im Warmen. Obstblüten bleiben 
unbestäubt. Dann kommen Wild-
insekten zum Einsatz, die fliegen 
früher und sorgen somit für eine 
reichhaltige Ernte im Herbst, auch 
wenn das Frühjahr zu kalt für die 
Honigbiene war.

„Grundsätzlich ist es besser, kleiner 
und sorgfältiger zu bauen“, informiert 

Peter Siebert. „Und auf unsinnige bil-
lige Nisthilfen aus dem Baumarktregal 
zu verzichten“. Das Umfeld sollte ins-
gesamt insektenfreundlich bepflanzt 
sein, denn ohne Nahrung in Form 
von Pollen und Nektar können die 
Wildbienen nicht überleben.

Wer sich für weitere Informatio-
nen zum Bau der Bienenhotels 
interessiert, oder den richtigen An-
sprechpartner sucht, der findet 
weitere Tipps auf der Homepage 
ogv-lanzingen.com.

Text und Foto: Stefanie Jackel

Workshop in Lanzingen: Wildbienen willkommen
„Der Lanzinger Wildbiene nutzt es nichts, 
wenn in Rossbach eine Bienenwiese steht“


